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Opa Farouks Garten 

Tief in der Stadt, umgeben von Häusern, 
Ziegeln und Teer, findest du den Garten 
von Großvater Farouk. 
 

Amir besucht seinen Großvater einmal in 
der Woche. Er liebt die Blätter, Blumen und 
Bäume. 

 
Amir hilft, die Pflanzen zu gießen. 
 
Er hilft beim Kompost und arbeitet den 
ganzen Tag mit seinem Großvater. 
 
Wenn sie fertig sind, schlemmen sie eine Ernte von Früchten. 

 
Eines Tages aß Großvater seine Birne nicht. 
„Was ist los?“ fragte Amir. 
 

„Mein Garten stirbt,“ antwortete Großvater. 

 
 



„Warum?“ fragte Amir. 
 
„Sieh genau hin,“ sagte Großvater.​
„Einige Schädlinge fressen die Pflanzen.“ 
 

„Wir brauchen Marienkäfer!“ sagte Großvater. 
„Das sind die Käfer, die die Schädlinge fressen, 
die die Pflanzen töten. Ohne Marienkäfer wird 
der Garten sterben.“ 

 
„Ich bringe dir ein oder zwei Käfer,“ sagte Amir. 
 
Eine ganze Woche lang suchte und sammelte Amir. 
 
Er fand einen Marienkäfer auf dem Sportplatz. 
 

 
Zwei weitere im Geschäft. 
Drei im Park. 
 

Und vier hinter dem Fernseher. 
 

 
 



In der nächsten Woche ging Amir, um Großvater Farouk zu 
besuchen, und zeigte ihm sein Glas mit zehn Käfern. 

 
„Du hast gut gemacht, oh mein Junge, du 
hast gut gemacht,“ sagte Großvater mit 
einer Träne im Auge. 

 
Großvater war sehr glücklich. 
 
Die Marienkäfer waren sehr hungrig! 

 
Die Marienkäfer fraßen die Schädlinge, und 
der Garten blühte auf. 
 

Von diesem Tag an tat der Garten von 
Großvater Farouk, was Gärten tun sollten. 
 
Er wuchs und wuchs und wuchs. 
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